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Wer hätte beim Weihnachtsessen 2019 ge-

dacht, dass wir im Lutisbach von einem Tag 

auf den anderen für 20 Kinder Homeschoo-

ling anbieten würden, dass das Room4U rund 

um die Uhr alle BewohnerInnen im Haus hat, 

dass mehrere Schlüsselpersonen aus gesund-

heitlichen Gründen ins Home-Office versetzt 

würden und wir die Institutionsleitung neu be-

setzen müssen? 

All das ist im Jahr 2020 eingetroffen. Gleich-

wohl schauen wir auf ein Jahr mit vielen Licht-

blicken zurück. Jugendliche konnten eine Lehre 

starten. Herausfordernde Situationen konnten 

in Zusammenarbeit mit unseren KlientInnen 

selber, mit der Schule, dem Elternhaus, der Bei-

standschaft und weiteren unterstützenden Per-

sonen oder Instanzen konstruktiv angegangen 

werden. Rückplatzierungen in die Herkunfts-

familie oder in einem vertraulichen Umfeld 

konnten vorbereitet und aufgegleist werden. 

Neuen KlientInnen konnten wir einen sicheren 

Ort bieten, wo sie zur Ruhe kommen und ihre 

Entwicklungsprioritäten wieder mit klarem 

Kopf festlegen und angehen konnten.

Wir sind stolz auf unsere Kinder und Jugend-

lichen und dankbar, ihnen einen Rahmen bieten 

zu dürfen, um sie auf ihrem Entwicklungsweg 

zu begleiten und ihnen das Werkzeug zu vermit-

teln, um die Herausforderungen im Leben mit 

Zuversicht und einer gesunden Dosis Selbstver-

trauen zu meistern. Wir sind uns des wertvollen 

und herausfordernden Auftrags bewusst. Dazu 

gehört auch, dass wir unsere Haltung und Inter-

ventionen stetig reflektieren und optimieren. 

Im Zentrum unserer Beziehungsarbeit steht der 

sozialpädagogische Ansatz. Die Beziehung ist 

die Grundlage für die individuelle Entwicklung. 

Um unseren Kindern, Jugendlichen und jungen 

Erwachsenen auch in schwierigen Situationen 

diese Beziehung anbieten und sie begleiten zu 

können, legen wir in der Mitarbeiterschulung 

den Fokus weiterhin auf Trauma pädagogische 

Weiterbildung. 

Die angebotene Elternfachstelle erweitert 

und unterstützt die intensive und qualitäts-

volle Familien- und Elternarbeit der Sozialpäd-

agogik. Um die täglichen Herausforderungen 

bestmöglichst zu meistern, haben wir die 

Institutionsleitung in die Co-Leitung Sozialpä-

dagogik und Co-Leitung Betriebswirtschaft / 

Administration aufgeteilt. Analog besteht das 

Präsidium im Stiftungsrat neu aus den Co-Prä-

sidenten Sozialpädagogik und Administration. 

Nach dem gesundheitlich bedingten Ausfall 

des Institutionsleiters hat Felix Fischer ad Inte-

rim den Institutionsleiter ersetzt. In kurzer Zeit 

hat er das Vertrauen der Kinder und Jugend-

lichen, der jungen Erwachsenen, der Mitarbei-

tenden und auch von wichtigen Kooperations-

partnern gewonnen. Nach der Evaluation von 

verschiedenen externen Kandidaten und Kan-

didatinnen konnten wir ihn per 1.1.2021 zum 

Co-Institutionsleiter und Leiter Sozialpädagogik 

ernennen. Doris Amhof steht ihm als erfahrene 

Personalfachfrau als Co-Institutionsleitung und 

Leitung Administration zur Seite. Die neue Or-

ganisationsform hat sich in der anspruchsvollen 

Situation bewährt. 

Wirtschaftlich haben wir das Jahr gut abge-

schlossen. Wir konnten nicht zuletzt dank wert-

vollen Spenden die Infrastruktur für die Kinder, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen verbes-

sern. Auf Grund der sehr hohen Belegungs-

zahlen der letzten Jahre ist die IVSE (Interkan-

tonale Vereinbarung für Soziale Einrichtungen) 

Reserve angewachsen. Im Jahr 2020 haben wir 

bewusst die Tagesansätze und dadurch auch 

die Reserve reduziert.

Der Stiftungsrat möchte sich herzlich bei allen 

bedanken, welche dem Lutisbach mit Rat, Tat 

und Herz zur Seite standen. Das sind allem 

voran die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 

die öffentlichen und auch andere involvierten 

Schulen, die Gemeindebehörden, das kantona-

le Sozialamt, die KESB, Beiständinnen und Bei-

stände, andere externe Fachpersonen und die 

grosszügigen Sponsoren und Spender.

Wir freuen uns weiterhin auf die konstruktive 

Zusammenarbeit.

Karlijn Werquin

Co-Präsidentin Stiftungsrat

Peter Huegli

Co-Präsident Stiftungsrat

Liebe Leserin, 
Lieber Leser
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Das Leben schenkt uns viele schöne 
AugenbLicke, Doch können wir 
sie oft gar nicht sehen, weil Das 
Leben Auch noch so viele heraus
forderungen bereithäLt, Die uns 
Davon AbhaLten, nach Den schönen 
AugenbLicken zu suchen. 
Jando



wir  Leben Die  gemeinschaft



«was wäre 
 Das  Leben, hätten wir nicht Den  
mut etwas   zu riskieren?»

ein zitat 
von 
vincent 
van gogh 
Lautet: 



In dieser kleinen Rückschau über das Jahr 2020 

sei zunächst auch von unserer Seite her den 

Mitarbeitenden des Lutisbach gedankt für de-

ren Flexibilität, Kreativität und den unermüd-

lichen Einsatz für das Wohl unserer Bewoh-

nenden und deren Familiensystemen. Ebenso 

ein grosses Dankeschön an alle Kinder und 

Jugendlichen, an die Eltern und Angehörigen 

sowie alle Unterstützenden, Kooperationspart-

ner*innen und nicht zuletzt den Mitgliedern 

des  Stiftungsrates für Offenheit und Unterstüt-

zung in diesem von Wandel geprägten Jahr. 

Weil wir zusammengewachsen sind, konnten 

wir die Hürden nehmen, die es in diesem Jahr 

zu nehmen galt. 2020 war ein Jahr des Wandels, 

voller Herausforderungen und Einschränkun-

gen. Corona veränderte unser aller Leben und 

verlangt von uns ab, Altbewährtes loszulassen 

und uns neuen Umständen zu stellen. Auch im 

Alltag des Lutisbach war dies spürbar. 

Die anfängliche Unsicherheit, wie mit der Pan-

demie umzugehen sei, war zunächst geprägt 

von Ungewissheit und Einschränkungen. Zeitna-

he, durchdachte Entscheidungen liessen jedoch 

in enger Zusammenarbeit zwischen operativer 

Ebene, dem Stiftungsrat und dem kantonalen 

Sozialamt ein alltagstaugliches Schutzkonzept 

entstehen, welches bis heute laufend aktuali-

siert und neuen Gegebenheiten angepasst wird. 

Es ermöglicht ein ausgewogenes Verhältnis 

zwischen dem Schutzgedanken einerseits und 

Selbstbestimmung sowie persönlichen Freihei-

ten unserer Bewohnenden andererseits. 

Corona fordert nichtsdestotrotz in hohem 

Masse Flexibilität von allen. So sind Kinder, Ju-

gendliche und Mitarbeitende von Zeit zu Zeit 

mit Quarantänemassnahmen konfrontiert, die 

Teams teils auch durch Covid-Erkrankungen 

und damit einhergehenden Ausfällen sowie an-

spruchsvollen Dienstplananpassungen. Speziell 

sind hier auch die beharrlichen Anstrengungen 

der Mitarbeitenden der Betriebswirtschaft zu 

nennen, die den Mehraufwand nicht scheuen 

und die gesetzlich geforderten Hygienemass-

nahmen unermüdlich umsetzen. Die flexible 

und unterstützende Haltung des Stiftungsrates 

machte es zum Beispiel möglich, zu Beginn des 

Lockdowns während des Homeschoolings eine 

Lehrerin zur Entlastung der pädagogischen Mit-

arbeitenden ad Interim einzustellen. Aber auch 

unabhängig von den Auswirkungen der welt-

weiten Corona-Situation kam es in der «kleinen 

Welt» des Lutisbach zu einigen Neuerungen. 

Die deutlichste war sicherlich der Wechsel der 

Leitung und die Umstellung hin zu einem Co-

Leitungsmodell, das sich in einen administrati-

ven und einen pädagogischen Bereich aufteilt. 

Diese Umstellung erfolgte äquivalent ebenso 

im Stiftungsratspräsidium, was einen optimalen 

Austausch zwischen strategischer und operativer 

Ebene in beiden Bereichen ermöglicht. 

Im Frühling wurde im Aussenbereich des Haupt-

hauses ein Begegnungsplatz für die Bewohnen-

den fertig gestellt, der durch Spendengelder fi-

nanziert wurde. Bei einer Entrümpelungsaktion 

im Haupthaus des Lutisbach und der Aussen-

wohngruppe Room 4 U haben alle Mitarbeiten-

den engagiert angepackt. Beide Massnahmen 

wirkten sich positiv auf die Atmosphäre aus und 

laden die Bewohnenden dazu ein, sich  diese 

Räume pädagogisch begleitet anzueignen. In-

nerhalb des administrativen Bereiches kam es 

zu einer Vielzahl an Veränderungen und Op-

timierungen. Diverse Prozesse wurden verein-

facht, der Umwelt zuliebe auf viel Printing ver-

zichtet und auf Online-Dokumente umgestellt, 

der Austausch zwischen Hausdienst, Küche, 

Finanzen und dem pädagogischen Team ge-

fördert und Rekrutierungsprozesse neuer Mit-

arbeitenden professionalisiert. Nicht zuletzt 

profitieren die Kinder und Jugendlichen zum 

Teil direkt von diesen administrativen Anpas-

sungen. So wurde zum Beispiel durch flexible-

res Teamwork zwischen Küche und Pädagogik 

eine grössere Mitbestimmung der Bewohnen-

den bei der Menü wahl sowie deren Einbindung 

beim Einkauf der Zutaten und der Zubereitung 

der Mahlzeiten möglich.

Auch innerhalb der Pädagogik wurde eine Viel-

zahl von Prozessen initiiert, die uns teilweise 

auch im kommenden Jahr noch beschäftigen 

werden. Die Etablierung der Elternfachstelle zu 

Beginn des Jahres ergänzt die pädagogische 

Begleitung der Bewohnenden durch Unterstüt-

zungsangebote für die Eltern und Familiensyste-

me. Gemeinsam mit den Schulen in Oberägeri 

wurde in mehreren Workshops ein neues Ver-

ständnis der Kooperation zwischen den Institu-

tionen entwickelt. Dieses soll einen lebendigen 

Austausch rund um die Bedürfnisse und Ent-

wicklungsthemen der Kinder und Jugendlichen 

begünstigen.

Zusätzlich arbeiten wir intern an gruppenüber-

greifenden Regeln und Strukturen und an einer 

differenzierteren gemeinsamen pädagogischen 

Haltung und Sprache. Dabei gibt uns eine Wei-

terbildung in Traumapädagogik wichtige Inputs, 

die wir in die tägliche Zusammenarbeit mit den 

Bewohnenden einfliessen lassen. Hierbei rückt 

auch deren Partizipation verstärkt in den Fokus. 

Zugleich stehen wir am Beginn der Ausarbei-

tung eines pädagogischen Konzeptes, das die 

Entwicklungsthemen und Potentiale der Kin-

der und Jugendlichen im Haupthaus sowie der 

jungen Erwachsenen im Room 4 U noch besser 

aufgreift und fördert.

Eine Auditierung durch die kantonale Aufsicht 

im September bestätigte uns, dass wir unsere 

Bewohnenden solide in ihrer Entwicklung be-

gleiten und fördern und mit den konzeptio-

nellen sowie pädagogischen Neuerungen auf 

einem innovativen Weg sind. So werden wir 

auch 2021 diverse Prozesse vorantreiben, uns 

der Überarbeitung unseres Leitbildes widmen, 

die Feedbackkultur ausbauen, Ideen für neue 

Betreuungsmodelle entwerfen und eine Nach-

betreuung für unsere Care Leaver aufbauen 

(junge Erwachsene, die sich nach unserem sta-

tionären Setting am Beginn ihres eigenständi-

gen Lebens befinden noch unsere punktuelle 

Begleitung wünschen).

Wir danken allen, die durch ihre Zeit und Tat-

kraft, ihre wohlwollende Haltung, ihre gross-

zügigen Geld- und Sachspenden oder ander-

weitige Unterstützung dem Wohl der Kinder, 

Jugendlichen und jungen Erwachsenen im Lu-

tisbach dienen. Wir freuen uns auf die weitere 

Zusammenarbeit mit Ihnen / euch allen!

Herzliche Grüsse

Felix Fischer

Institutionsleitung / Leitung Pädagogik

Doris Amhof

Co-Institutionsleitung / Leitung Administration 
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betriebs 
rechnung 
2020

biLanz

Revisionsbericht, 

Jahresrechnung und  

Bilanz mit Anhang  

sind einsehbar unter:

www.lutisbach.ch

2020 
chf

2019 
chf

erLös kostgeLder 2 647 322.60 3 036 198.00
Heimaufwand – 175 273.02 – 168 724.00
Personalaufwand – 2 452 404.10  – 2 066 132.00 
Unterhalt und Reparaturen – 90 526.95 – 133 659.00
Sachversicherungen und Gebühren – 20 679.03 – 31 149.00
Energie und Wasser – 21 223.00 – 17 034.00
Büro- und Verwaltungsaufwand – 99 987.55 – 61 309.00
Übriger betrieblicher Aufwand – 3 904.95 – 7 868.00
Abschreibungen  – 162 205.26 – 163 352.00
Finanzaufwand – 16 502.95 – 16 347.00
Finanzertrag 106.32 200.00
betriebsergebnis – 395 277.89 370 824.00
ertrAg Aus spenDen 86 385.40 99 302.00
ergebnis vor fondsveränderungen – 308 892.49 470 126.00

Zuweisungen an Fondskapital – 261’217.15 – 490 939.00
Entnahmen von Fondskapital 370 824.28 391 637.00

Jahresergebnis – 199 285.36 370 824.00

31.12.2020
chf 

31.12.2019
chf 

Aktiven
Flüssige Mittel und Wertschriften 1 749 929.02 1 663 640.00
Übrige kurzfristige Forderungen 

gegenüber Dritten 290 280.85 597 375.00
Aktive Rechnungsabgrenzungen 566.40 0
totaL umLaufvermögen 2 040 776.27 2 261 015.00

Mobilien 5 521.00 1.00
Fahrzeuge 14 200.00 22 600.00
Informatik / Kommunikation 13 336.00 34 386.00
Spielplatz 94 900.99 0
Liegenschaften 1 292 905.62 1 386 924.00
totaL AnLagevermögen 1 420 863.61 1 443 911.00
totaL Aktiven 3 461 639.88 3 704 926.00

Passiven
Kurzfristiges Fremdkapital 546 174.59 180 568.00
Langfristiges Fremdkapital 300 000.00 600 000.00
totaL fremDkApitAl 846 174.59 780 568.00

Fondskapital reglementarisch 486 631.80 486 632.00
Fondskapital zweckgebunden 1 176 504.42 956 673.00
totaL fondskApitAl 1 663 136.22 1 443 305.00

Stiftungskapital 4 000.00 4 000.00
Freie Fonds 1 147 614.43 1 106 229.00
Jahresergebnis – 199 285.36 370 824
totaL organisationskApitAl 952 329.07 1 481 053.00
totaL Passiven 3 461 639.88 3 704 926



stAtistische 
Angaben

Alter Der 
kinder  
unD  
JugendLichen 

kinder  
unD  
JugendLiche 

5%
5–10-jährig

51%
0–1 Jahr

26%
2–4 Jahre

13%
5–7 Jahre

3%
8–10 Jahre

8%
11–13 Jahre

69%
Innerkantonal

54%
11–16-jährig

21%
Ausserkantonal

41%
17–21-jährig

10%
UMA

Dauer  
Der  
AufenthaLte 
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